
Jeverländischer Altertums – und Heimatverein e. V. 

 

Jever, den 25.5.2020 

 

Erklärung des Jeverländischen Altertums- und Heimatvereins zur 

geplanten Wohnbebauung an der Blankgraft 

 

Nach § 2 seiner Satzung sieht der Jeverländische Altertums- und Heimatverein seine 

Aufgabe unter anderem darin, die Bau- und Kulturdenkmäler des Jeverlandes zu 

erhalten, zu schützen und zu pflegen. Diesem Anspruch sieht sich der gewählte 

Vorstand in besonderem Maße verpflichtet. 

Es liegt deshalb in der satzungsgemäßen Verantwortung des Vorstands, die Pläne 

zur Überbauung des Grundstücks der Familie Allmers in den Wallanlagen der Stadt 

Jever kritisch zu begleiten. Wir befürchten, dass durch die Baumaßnahmen 

historische Strukturen gefährdet und ein besonderes Alleinstellungsmerkmal der 

Stadt zerstört werden könnte. 

Die Erhaltungswürdigkeit hat sich die Stadt zu eigen gemacht, als sie im Jahr 2019 in 

Hannover Landesmittel für die Sanierung der Wallanlagen in Erweiterung des 

Sanierungsgebiets IV beantragt hat. Dieses Verfahren ist bisher nicht 

abgeschlossen, und es dürfte im Widerspruch zum geplanten Bauvorhaben stehen. 

Wir appellieren deshalb an die verantwortlichen Gremien (Stadt Jever, Landkreis 

Friesland, Denkmalpflege Oldenburg, Vergabestelle der Fördermittel), 

Entscheidungen zu dem geplanten Bauvorhaben mit besonderer Sorgfalt zu treffen 

und mögliche Alternativen zu erwägen. So könnte die Stadt dem Bauherrn ein 

Grundstück an anderer Stelle zum Tausch anbieten, auf dem dessen Pläne ohne 

Einschränkungen verwirklicht werden könnten und gleichzeitig der Charakter der 

Wallanlagen mit dem alten Baumbestand gewahrt bliebe. 

Eine solche Maßnahme entspricht eher den Zielsetzungen des bestehenden 

Sanierungsantrags. 

Vorstandsbeschluss, gefasst am 25. Mai 2020 
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